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iiiiM. SO ciliUihc idi mir nur noili Im>1<,'ciii1i's /.u luMinikiii :

L. Iluvialilis liovp ifli sir-1 sir-1 iilificsctzt, zwcisilliij,' —
wio VOM Honii\v<'r hpincikt — sinj,'('n : I,. iiacvia uiid

hisiinioiilcs sclnvirifii sinr continiiirliili. oliiii' al)/iisot7,»'ri.

Doch ist (li(> Stiniiiilaj,'!' «Icr crstcrcii (Miic viel hölicrc.

die Klanirfarhf imir' iiMv. voisciiietlcnc. Dies zu hescliifilicii

si'luMiit mir jjair/, iiiim('><;iiili : man muss es eben hören

und eine A'erweclislun;: ist nach ini'incm Itatiirhalton irar

nicht mehr inö;4lich.

liii alxT auf L. luscinioides zurihk/ukniniiicn, kann

icii nicht iincrwäinit lassen, dass sie von etwa Mitte .luiii

his ge}i;en Knde .luli last ganz verstummt: von da ab

kann man sie wieder zu jeder Tageszeit hören. Sollte

dies auf eine zweite Brut deuten V Das weiss ich schon

wieder nicht. Ein Nest l<onnte ich bisher nicht entdecken.

Nur einmal glaubte ich nahe daran zu sein, eines zu

linden. Sihim ^ii längerer Zeit bi-ipbacliti-ti- ich ein

I>. luscinioides - Männchen mitten im ilichtesten Kohr-
gewirre gleich einer Maus umhertiuschen und immer genau
an derselben Stelle versihwilideii. Dort muss sein Nef?t

stehen ! Aber wie dahin gelangen ? Die Hodenstreu des
Kahnes sollte helfen. Diese als l'nterlage benutzt, ertnig

mich einige Schritte ganz gut : bald aber fing der Boden
\mter meinen Füssen zu wanken und sinken an. .so dass
ich es für rathsam hielt, umzukehren, um nicht ein See-
bad gegen AVillen zu bekommen und vielleicht noch oben-
drein von den scharfen Kohrstengeln gesjiiesst zu werden.

In den ersten Tagen des September verschwindet
er. Unser Sänger ist fortgereist; er wird aber wieder
kommen, dann hefte ich, ihm noch andere seiner Kohr-
sängerkünste abzulauschen und endlich einmal auch sein

Nest zu linden
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Alten der Oriiis Austiiaco-Huiigarica im Persischen Golf.

Von Graf Marschall.
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Buteo desertorum Daud. Fao. AVintergast, 9. und
10. September ein Exemplar: dunkelfarbig, wie Buteo
Menotriersi.

Aquila pennata <;in. Wintevgast. c/ und 1^. 9. und
23. September. Eao.. auf einem alten Erdwall beisammen
sitzend ; dunkle und lu'lic Form.

Pernls apivorus L. Fao. Wintergast, 22. September
ein liidi\ idiinin : einförmig braun.

Faico subbuteo L. Wintergast. Fao. ein erwachsenes
und ein iiiiigcs r/ und ein '^.

Cerchneis tinnunculus L. ]>uschir. Miirz in vollem
Fedcrwccliscl /um luisgewaclisenen </.

Scops Aldrovandi Wilhighbi. Fao. Ein erwachsenes

rT, 12. März morgens, aus einem Kleefeld auffliegend : ein

junges c/' und ein i^ schon dort: 17. September Abends.
und 10. September Morgens — Buschir. Drei Exemplare,
März ein [^ unter zerrissenen Klippen am Meeresufer.

Brachyotus palustris Forster. Drei Exemplare. März
und SejitiMulier.

Strix flammea L. Xur ein Exemplar. Februar.
Oriolus galbula L. Fao. Zwei Exemplare, zieht im

Mai und .luni nordwestwärts. kommt im September mit
jungen Vögeln zurück und bleibt einige Tage. — Buschir.
y" und 'j. Ajiril in einer Allee von Dattelpalmen.

Muscicapa grisola L. Fao. 10. und U. Mai. —
Buschir. ein erwaclisenes ^. 12. April im olfenen Feld.

Muscicapa atricapilla L.— Buschir. Erwachsenes ^,
April in einem liarten.

Muscicapa parva Einn. Fao. .lunger Vogel. 10 Oct.

Pratincola rubetra E. Fao. ^Mai und" November,
kouunt im Wim.i- und bleibt bis zum Frühlius:.

Sylvia nlsoria Bechst. Fao. Mai: sehr wahrschein-
lich im Fnilijiihr und Herbste.

Sylvia cinerea Eath. Fao. Zugvogel: kommt und
geht zugleich mit S. atricapilla.

Sylvia atricapilla E. Häufig im Frühling bei Maul-
beerbäumen

: später September bis November. — Buschir.
April, in Heiken um Weinbergen.

Sylvia curruca E. Husdiir. Erwachsen. April.

Phyllopneuste trochilus E. Fao. Drei Exemplare.
17. Mai lind L'ii. Septenilier.

Phyllopneuste rufa Eath. Fao. Zugvogel, März.
April und :\lai. — Buschir. Erwachsen.

gesehen Mi'wv. umi

Calamoherpe phragmitis Bechst. Fao. Veniiuthlich

Standvogel : Anfang Mai in hohem Gras an feuchten Stellen.

Acrocephalus turdoides Mever. Fao. Frühling und
Herbst.

Acrocephalus palustris Bechst. Fao. Zugvogel,

A].ril.

Lusclnia philomela Bechst. Fao. Ankunft April,

bleibt liis Früliliiig.

Cyanecula suecica E. Fao. Ein envachsenes </

:

kommt im März und bleibt bis .Juni, meist gepaart. —
Buschir. Hin erwacliseues r/', 28. März.

Turdus atrigularis Temm. — Buschir. Drei V?
1 6. Februar i mit stark schwarzer Kehle), 2. März (nahezu

in vollem Gefieder i.

Turdus musicus L. — Buschir. Zwei ei-wachsene I^.

23. .länner und Di. Febniar.

Monticola saxatilis E. Fao. Aiikunft April und
bleibt bis ^lai. — Buschir. Envachsenes ^, 2Ö. März
bei einem "Weinlu i'i.^

Monticola cyanea E. — Buschir. En\achsen: ein ^
9. März auf der ]\lauer einer alten Ruine: ein V D). März
in einem HuJilweg: ein ^ 1. April in einem Garten.

Saxicola oenanthe L. Fao. Einzeln oder in Paaren,

September, (»ctober und halben November, dann wieder

April und Mai.

Lanius minor E. Fao. Ausgewachsener und junger

Vogel. Alärz bis Mai und wieder August und September.

Lanius collurio E. Fao. Zwei -/. ein !^ und ein

junger Vogel : das ganze Jahr, ausser December bis Fe-

bruar und .Tuni bis August. — Buschir.

Hirundo riparia L. Fao. Das ganze .Jahr, ausser

December und .länner.

Hirundo rustica L. Fao. Zwei Exemplare in vollem

Gefieder, scheint nur im December und .Jänner fortzu-

ziehen. — Buschir. Zwei Exemplare mit Eiern. Brütet

in Hütti>n und leef bis sechs Eier.

Motacilla alba L. Fao. Kommt im October und
bleibt bis Ende April : selten einzeln Anfang Mai. —
Buschir. ^ \md ¥ Februar.

Budytes flavus L. Fao. Zwei ausgewachsene ^^

und drei im Herbstkleid : von September bis Mai. Sep-

tember. October. April und Mai in grossen Schaaren,

sonst hie und da in kleinen Schaaren und noch öfter
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paarweise ; seltener als Motac. alba. — Buschir. Zwei a
in einem Kornfeld, 4. April.

Anthus pratensis L. Fao. 12. April, wahrsclieinlieli

im Prühjalir und Herbste.

Agrcdroma campestris Bechst. — Buschir. März.

Ruticilla phoenicura L. — Buschir. Erwachsenes J',

25. Februar und 18. April, erwachsenes i/^, 5. März.

Emberiza hortulana L. Fao. Zieht im Frühjahr

irad Herbst. —Buschir. 10. April.

Miliaria europaea Swains. — Buschir. Drei </,

2.5. Februar, 2. März : blasse orientalische Form.

Euspiza meianocephaia Scop. — Buschir. Zwei c/,

14. April auf einer Hecke in einem Kornfeld.

Galerida cristata L. Standvogel, grosse Schaaren

ziehen im April, sonst hie und da in Paaren; wahr-

scheinlich brütend.

Aiauda arvensis L. Buschir. 9i 27. .Jänner; orien-

talische blasse Form, die auch in Palästina vorkommt.
Caprimuigus europaeus L. Fao. Frühjahr imd

Herbst, einzeln hie und da im .Juni.

Cypselus apus L. — Buschir. Ein Exemplar.

IVIerops apiaster L. Fao. Kommt und geht zugleich

mit Merops aegyptius. — Buschir. Ein Exemplar, 1.3. April.

Coracias garruia L. Fao ; Grosse Schaaren wandern
im Mai, Südost nach Nordwest, einzelne bleiben ; Rück-
kehr im September und October in viel geringerer Zahl

und bleiben nur kurze Zeit; soll 30 (englische) Meilen
flussaufwärts in hohlen Dattelpalmen brüten. — Buschir.

Ein Exemplar, 2. April auf offenem Feld auf einem Baum-
wollstrauch.

Upupa epops L.—Buschir, ff 19. Febr.
; p 6. März.

Cuculus canorus L. Fao. Ein junger Vogel, 10. Oc-

tober, fliegt früh morgens und bei Sonnenuntergang unter

den Dattelpalmen herum, lässt seine Stimme nicht hören.

— Buschir. (5, 16. April, im Gebüsche 5 an demselben
Tag imter Dattelpalmen.

Turtur auritus Kay. Fao. Drei Exemplare, kommt
im März, zieht weg im September, brütet im Mai und
Juni und legt zwei Eier.

Coturnix dactylisonans Mayer. Fao. Ankimft April,

Abzug November, im .Juni und .Juli selten.

Galiinula cliloropus L. Fao. Wintergast, October

l)is März. — Buschir. Ein Exemplar, April. \

Fulica atra L. Fao. October bis März, Mai ein-

zelnes schwaches und herabgekommes (krankes ?) Exemplar.

Galiinula porzana L. Fao. Herbst bis Frühjahr,

October.

Galiinula pygmaea Naum. Fao. Herbst bis Frühjahr,

October.

Crex pratensis Bechst. Fao. Ankunft April, ein-
zelne .Juni mid -Juli, Zunahme von August an, Abnahme
gegen Mitte November; Anfang December alle abgezo^^en

Ardea cinerea L. Fao. Standvogel, brütet.
^

Ardea purpurea L. Fao. Zwei junge Vögel, Stand-
vogel, brütet. — Buschir. Erwachsener Vogel.

Ardetta minuta L. Fao. Sehr scheu, lässt seinen Ruf
im Frühjahr und Sommer gleich nach Sonnenuntergang
hören. — Buschir. 16. März, erwachsenes 9, April.

- Ardea garzetta L. Fao. Standvogel, soll brüten.
Ardea ralloides Scop. Fao. Ebenso.— Buschir. Zwei

Exemplare, April.

Nycticorax griseus Strickl. Fao. Ankunft October,
Abzug Mai, eine oder zwei grosse Schaaren finden sich
alljährlich in derselben Gruppe von Dattelpalmen ein —
Buschir. Ein 9, 24. ApriJ.

Glareola pratincola Briss. Fao. Zugvogel, ein er-
wachsener Vogel 24. April, zwei junge 3. September.

Totanus giottis Bechst. Fao. Wintergast.
Totanus calidris L. Fao. Wintergast, November

und December.

Numenius arcuatus Cuv. Wintergäste, Ankunft Juli.
Abzug März.

I^umenius phaeopus Linn. Wintergäste, Ankunft
Juli, Abzug März.

Gallinago major Bp. Fao. Zugvogel, nur im April
gesehen.

Hydrochelidon hybrida Fall. Fao. Standvogel, im
Winterkleid.

Sterna anglica Mont. Fao. Standvogel, brütet.

Spatula clypeata L. Fao. Ankunft September, Ab-
zug März.

Anas querquedula L. Fao. Von September bis März.
Podiceps minor Gm. Fao. Ankunft September, Ab-

zug Feliruar.

Podiceps cristatus L. Wintergast, Jänner und
October. — Buschir. ^. Jänner.

Von den Arten der Ornis Austriaco finden sich 76
im Persischen Golf, davon:

Tag-Raubvögel 5

Nacht-Raubvögel .... 3

Spalt- imd Dünnschnäbler 7

Sperlingsvögel 35 (Sylviadae vorherrschend)
Klettervögel 1

Hühnervögel 1

Tauben 1

StelzVögel 17

Schwimmvögel 6

=":fO£>f.^

lieber Nutzen und Schaden unserer beiden Heherarten.

Von 0. Reiser.

Wie ja überhaupt die Nahrung für das Vorkommen
einer Vogelart in einer bestimmten Gegend oft allein

massgebend ist, so finden wir dies in hervorragendem
Grade bei den Hebern.

Der Eichelheher sowie sein dunkler Bruder im Ge-
birge ist ein Allesfresser im vollsten Sinne des Wortes.
So wenig er daher auch Mangel im Sommer leidet, ja

sogar sich die leckersten Gerichte aussuchen kann , was
bei ihm, gleich jetzt bemerkt, „was Fleischliches" ist,

ebenso sehr müsste der Vogel im Winter Mangel leiden,

ja müsste sogar elend verkommen, wenn ilmi nicht durch

die Fürsorge der Natur eine besondere Quantität Verstand

zugetheilt worden wäre, in Folge dessen er auf die Zu-
kunft zu einer Zeit denkt . wo der Tisch gar reichlich

gedeckt ist. Während des Frühlings und Frühsommers
müssen wir den Eichelheher als ganz abscheulichen Nest-
plünderer betrachten , der für die Singvögel eine wahre
Geissei ist, und ebenso gerne Eier wie .Junge verzehrt.

Nach eigener Beobachtung kann ich versichern . dass er

ziemlich erwachsene Turteltauben, eine nach der andern,

aus dem Neste liolt. Was an Grösse geringer ist und
er es erspäht hat, geliört um so sicherer sein.

Unbekümmert um das Angstgeschrei der alten Vögel
schleppt er die Jungen in die Nähe seines Nestes und
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